
Abituraufgabe 2012 B2 (GK, TR) 

 
Ein Pavillon besitzt eine quadratische Grundfläche      mit der Seitenlänge 
  . Das Quadrat liegt in der     -Ebene symmetrisch zu den Koordinatenach-
sen. Die vertikalen Stützstangen besitzen eine Höhe von   . Die Dachkanten 
bilden eine symmetrische Pyramide mit der Spitze  . Diese befindet sich      
über der Grundfläche des Pavillons. Zur Windsicherung sind an den Ecken 
gleich lange Spannschnüre befestigt. Sie sind in den Punkten             im 
Boden verankert. Das Quadrat             mit der Seitenlänge    liegt eben-
falls in der     -Ebene und ist symmetrisch zu den Koordinatenachsen. 
 
1. Geben Sie die Koordinaten der Punkte  ,  ,   und    an. 
 
2. Für ein Gartenfest soll der Pavillon repariert werden. Insbesondere müssen 

die Spannschnüre erneuert und für das Dach soll eine Schutzhülle angefer-
tigt werden. Bestimmen Sie den Materialbedarf für Schnüre und Schutzhül-
le in den Einheiten   bzw.   . 

 

 
  



Lö sungen: 

Wer sich an der Bezeichnung der Achsen stört, kann anstatt   ,   ,    auch  , 
 ,   verwenden. 
 
1.      |    |  ,      |   |  ,    | |    ,       |    |   

Für alle, die freiwillig auch die Koordinaten der anderen Punkte aufge-
schrieben haben, gibt es hier die Lösung: 
     |    |  ,      |   |  ,       |   |  ,       |    |  , 
      |   |  ,       |    |  ,       |   |  ,        |   |  , 
       |    |   

 
2. Aufgrund der Symmetrie sind alle 4 Windsicherungen gleich lang: 

  |   ⃗⃗⃗⃗⃗⃗  ⃗|    |(
 
  
  

)|    √                √        

Die Länge der Windsicherungen beträgt insgesamt ungefähr       . 
 
Aufgrund der Symmetrie ist das Dreieck     gleichschenklig. Wählen wir 
die Strecke   ̅̅ ̅̅  als Grundseite, dann ist die Höhe   des Dreiecks die Strecke 
    ̅̅ ̅̅ ̅̅ ̅̅  mit     als Mittelpunkt der Strecke   ̅̅ ̅̅ . 
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Wegen der Symmetrie setzt sich die Dachfläche   aus 4 kongruenten Drei-
ecken zusammen: 

           
 

 
   

√  

 
  √        

Die Dachfläche beträgt ca.       . 


